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(54) ELEKTROMAGNETISCHES SCHLOSS UND SCHLIESSFACH

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft das techni-
sche Gebiet der Logistikvorrichtungen und offenbart
ein elektromagnetisches Schloss und ein Schließfach,
wobei das elektromagnetische Schloss ein Gehäuse,
einen Verriegelungshaken, ein Verriegelungsteil, einen
Elektromagneten und ein Erschütterungsschutzteil um-
fasst, wobei der Verriegelungshaken bezogen auf das
Gehäuse eine Drehung vollziehen kann und eine Verrie-
gelungsposition sowie eine Entriegelungsposition auf-
weist, wobei das Verriegelungsteil bezogen auf das Ge-
häuse eine Drehung vollziehen kann und eine erste
Position zur Verhinderung der Drehung des Verriege-
lungshakens zu der Entriegelungsposition sowie eine
zweite Position zur Ermöglichung der Drehung des Ver-
riegelungshakenszuderEntriegelungspositionaufweist,
wobei der Elektromagnet dazu dient, das Verriegelungs-
teil zur Drehung zwischen der ersten Position und der
zweiten Position anzutreiben, wobei das Erschütte-
rungsschutzteil bezogen auf dasGehäuse eine Drehung
vollziehen kann und eine Ausgangsposition sowie eine
Betriebsposition aufweist,wobei, wennsich dasErschüt-
terungsschutzteil in der Ausgangsposition befindet, das
Erschütterungsschutzteil von dem Verriegelungsteil ge-
trennt ist, während, wenn eine externe Störkraft den in
der Verriegelungsposition befindlichenVerriegelungsha-
ken zur Drehung in einer eingestellten Richtung und
Trennung von demVerriegelungsteil antreibt, der Verrie-

gelungshaken das in der Ausgangsposition befindliche
Erschütterungsschutzteil zur Drehung in die Betriebs-
position antreiben kann, um eine Drehung des in der
ersten Position befindlichen Verriegelungsteils zu der
zweiten Position zu verhindern, so dass gewährleistet
wird, dass sich das Verriegelungsteil stets in der ersten
Position befindet, was eine durch Erschütterung hervor-
gerufene unerwünschte Entriegelung vermeidet.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das techni-
scheGebiet der Logistikvorrichtungen, insbesondere ein
elektromagnetisches Schloss und ein Schließfach.

Stand der Technik

[0002] Mit der Steigerung des Automatisierungsgr-
ades in sämtlichen Branchen und Bereichen findet der
Einsatz von Schließfächern eine immer weitere Verbrei-
tung. Beispielsweise könnenSchließfächer in Büro‑ oder
Wohngebieten aufgestellt werden, um Expresslieferun-
gen oder Briefe und Zeitungen aufzubewahren, Schließ-
fächer können in Supermärkten aufgestellt werden, um
persönliche Gegenstände aufzubewahren, und Schließ-
fächer können an Ausflugszielen oder in Geschäftsstra-
ßen aufgestellt werden, um Waren mit Selbstentnahme
zu verkaufen.
[0003] Beim Stand der Technik ist der Schließfachkör-
per des Schließfachs mit einem elektromagnetischen
Schloss versehen und die Schließfachtür ist mit einem
Verschluss versehen. Wenn die Schließfachtür ge-
schlossen ist, wirken das elektromagnetische Schloss
undderVerschluss zusammen, umdieSchließfachtür zu
verriegeln. Konkret ist vorgesehen, dass das elektro-
magnetische Schloss einen Verriegelungshaken und ei-
nen antriebsmäßigmit demVerriegelungshaken verbun-
denen Elektromagneten umfasst, wobei der Verriege-
lungshaken unter Antrieb durch den Elektromagneten
eine Verriegelungsposition und eine Entriegelungsposi-
tion aufweist. Wenn sich der Verriegelungshaken in der
Verriegelungsposition befindet, sind der Verriegelungs-
haken und der Verschluss klemmend verbunden und
wirken zusammen, so dass die Schließfachtür nun ver-
riegelt ist. Wenn sich der Verriegelungshaken in der Ent-
riegelungsposition befindet, ist der Verriegelungshaken
von dem Verschluss getrennt und die Schließfachtür ist
nun geöffnet. Der Elektromagnet umfasst eine Zylinder-
spule, einen Anker und ein elastisches Teil, wobei das
elastische Teil mit dem Anker verbunden ist und der
Anker mit dem Verriegelungshaken antriebsmäßig ver-
bunden ist. Wenn bei der Zylinderspule Stromunterbre-
chung vorliegt, tritt der Anker unter Wirkung der Elasti-
zität des elastischen Teils heraus, der Verriegelungsha-
ken wird angetrieben und befindet sich in der Verriege-
lungsposition. Wenn bei der Zylinderspule Stromdurch-
leitung vorliegt, entsteht magnetische Kraft mit Anzie-
hung des Ankers, der Anker zieht sich unter Überwin-
dung der Elastizität zurück, der Verriegelungshakenwird
angetrieben und befindet sich in der Entriegelungsposi-
tion. Eine solche elektromagnetische Verriegelung be-
ruht auf der Elastizität des elastischen Teils, welche ver-
anlasst, dass sich der Verriegelungshaken in der Verrie-
gelungsposition befindet. Sobald die Schließfachtür al-
lerdings Erschütterung erfährt und der Verschluss den

Verriegelungshaken zur Drehung antreibt, treibt der Ver-
riegelungshaken den Anker an, sich unter Überwindung
der Elastizität des elastischen Teils zurückzuziehen, was
eine unerwünschte Entriegelung hervorruft. Somit weist
ein derartiges elektromagnetisches Schloss relativ
schlechte Erschütterungsschutzeigenschaften auf, was
zu relativ geringen Sicherheitseigenschaften des
Schließfachs führt.
[0004] Davon ausgehend besteht die Aufgabe der Er-
findung ein elektromagnetisches Schloss und ein
Schließfach bereitzustellen, die verbesserte Erschütte-
rungsschutzeigenschaften und Sicherheitseigenschaf-
ten aufweisen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der
unabhängigen Patentansprüche gelöst. Bevorzugte
Weiterbildungen finden sich in den Unteransprüchen.
[0006] Erfindungsgemäß wird also ein elektromagne-
tisches Schloss bereitgestellt, wobei das betreffende
elektromagnetisch Schloss umfasst: ein Gehäuse; einen
Verriegelungshaken, wobei der Verriegelungshaken
drehbar innerhalb des Gehäuses vorgesehen ist, wobei
der Verriegelungshaken bezogen auf das Gehäuse eine
Drehung vollziehen kann undeineVerriegelungsposition
sowie eine Entriegelungsposition aufweist; ein Verriege-
lungsteil, wobei das Verriegelungsteil drehbar innerhalb
desGehäuses vorgesehen ist, wobei das Verriegelungs-
teil bezogen auf das Gehäuse eine Drehung vollziehen
kann und eine erste Position sowie eine zweite Position
aufweist, wobei das elektromagnetische Schloss derart
ausgestaltet ist, dass

a) wenn sich das Verriegelungsteil in der ersten
Position befindet, das Verriegelungsteil an den in
der Verriegelungsposition befindlichen Verriege-
lungshaken stößt und eine Drehung des Verriege-
lungshakens zu der Entriegelungsposition verhin-
dert, und
b) wenn sich das Verriegelungsteil in der zweiten
Position befindet, der Verriegelungshaken eine Dre-
hung zu der Entriegelungsposition vollziehen kann;
einen Elektromagneten, wobei der Elektromagnet
innerhalb des Gehäuses vorgesehen ist und dazu
ausgestaltet ist, das Verriegelungsteil zur Drehung
zwischen der ersten Position und der zweiten Posi-
tion anzutreiben; ein Erschütterungsschutzteil, wo-
bei das Erschütterungsschutzteil drehbar innerhalb
desGehäuses vorgesehen ist, wobei das Erschütte-
rungsschutzteil bezogen auf dasGehäuse eineDre-
hung vollziehen kann und eine Ausgangsposition
sowie eine Betriebsposition aufweist, wobei das
elektromagnetische Schloss derart ausgestaltet
ist, dass
c) wenn sich das Erschütterungsschutzteil in der
Ausgangsposition befindet, das Erschütterungs-
schutzteil von dem Verriegelungsteil getrennt ist,
und
d) wenn sich das Erschütterungsschutzteil in der
Betriebsposition befindet, das Erschütterungs-
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schutzteil eine Drehung des in der ersten Position
befindlichen Verriegelungsteils zu der zweiten Posi-
tion verhindern kann,
e) wenn eine externe Störkraft den in der Verriege-
lungsposition befindlichen Verriegelungshaken zur
Drehung in einer eingestellten Richtung und Tren-
nung von dem Verriegelungsteil antreibt, der Verrie-
gelungshaken das in der Ausgangsposition befind-
liche Erschütterungsschutzteil zur Drehung in die
Betriebsposition antreibt, wobei es sich bei der ein-
gestellten Richtung um die Richtung der Drehung
des Verriegelungshakens von der Entriegelungspo-
sition zu der Verriegelungsposition handelt.

[0007] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das elektromagnetische
Schloss außerdem ein zwischen demGehäuse und dem
Erschütterungsschutzteil verbunden vorgesehenes
elastisches Element umfasst, wobei das elastische Ele-
ment dazu dient, dem Erschütterungsschutzteil Elastizi-
tät zumVerbleib in derAusgansposition zurVerfügungzu
stellen.
[0008] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass das Gehäuse
ein erstes Gehäuseteil und ein zweites Gehäuseteil um-
fasst, wobei das erste Gehäuseteil und das zweite Geh-
äuseteil durch einen Verschluss verbunden sind, wobei
das elektromagnetische Schloss ferner eine erste Stütz-
welle, eine zweite Stützwelle und eine dritte Stützwelle
umfasst,welche sämtlich zwischendemerstenGehäuse
und dem zweiten Gehäuse verbunden vorgesehen sind,
wobei die erste Stützwelle, die zweite Stützwelle und die
dritte Stützwelle parallel mit Abstand zueinander vorge-
sehen sind.
[0009] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass der Verriege-
lungshaken mit der ersten Stützwelle verbunden ist, das
Verriegelungsteil mit der zweiten Stützwelle verbunden
ist unddasErschütterungsschutzteilmit der drittenStütz-
welle verbunden ist, wobei es sich bei dem elastischen
Element um eine Torsionsfeder handelt, welche um die
dritte Stützwelle vorgesehen ist, wobei ein erster Tor-
sionsarm der Torsionsfeder mit der ersten Stützwelle
oder der zweiten Stützwelle verbunden ist, während
ein zweiter Torsionsarm der Torsionsfeder mit dem Er-
schütterungsschutzteil verbunden ist.
[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass eine Position
desSchwerpunktsdesErschütterungsschutzteils sovor-
gesehen ist, dass dem Erschütterungsschutzteil eine
Wirkkraft zur Veranlassung des Erschütterungsschutz-
teils zurDrehungzuderAusgangsposition zurVerfügung
gestellt wird.
[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass, wenn sich das
Erschütterungsschutzteil in der Ausgangsposition befin-
det, das Erschütterungsschutzteil an dem in der Verrie-
gelungsposition befindlichen Verriegelungshaken anlie-

gen kann.
[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass dasGehäuse in
einem spitzen Winkel verbunden vorgesehen eine erste
Wand und eine zweite Wand umfasst, wobei an der
ersten Wand ein Spalt vorgesehen ist, wobei der Spalt
dazu dient, den Verschluss in das Gehäuse einzuste-
cken, ummit demVerriegelungshaken zusammenzuwir-
ken, wobei das Erschütterungsschutzteil an einer Posi-
tion innerhalb des Gehäuses nahe zu der Verbindungs-
stelle zwischen der ersten Wand und der genannten
zweiten Wand angebracht ist.
[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass das Erschütte-
rungsschutzteil einen drehbarmit demGehäuse verbun-
denen Hauptkörper sowie ein Blockierungsstück und ein
Anstoßstück umfasst, welche sämtlich mit dem Haupt-
körper verbunden sind, wobei, wenn sich der Verriege-
lungshaken in der Verriegelungsposition befindet, sich
das Verriegelungsteil in der ersten Position befindet und
sich das Erschütterungsschutzteil in der Ausgangposi-
tion befindet, der Verriegelungshaken und das Verriege-
lungsteil zwischen dem Blockierungsstück und dem An-
stoßstück aneinanderstoßen und zusammenwirken, wo-
bei, wenn eine externe Störkraft den in der Verriege-
lungsposition befindlichen Verriegelungshaken zur Dre-
hung in der eingestellten Richtung antreibt, der Verrie-
gelungshakenVerbindungskontaktmit demAnstoßstück
des in der Ausgangsposition befindlichen Erschütte-
rungsschutzteils aufweisen kann und das Erschütte-
rungsschutzteil zur Drehung in die Betriebsposition an-
treibt, wobei das Blockierungsstück an das in der ersten
Position befindlicheVerriegelungsteil stößt undeineDre-
hung des Verriegelungsteils zu der zweiten Position blo-
ckiert.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass das Gehäuse
eine erste Wand umfasst, wobei an der ersten Wand ein
Spalt vorgesehen ist, wobei der Spalt dazu dient, den
Verschluss in das Gehäuse einzustecken, um mit dem
Verriegelungshaken zusammenzuwirken, wobei sich
das Anstoßstück zwischen der ersten Wand und einem
ersten Ende des Verriegelungshakens befindet, wobei
die erste Wand dazu dient, den maximalen Winkel der
Drehung des Erschütterungsschutzteils von der Aus-
gansposition zu der Betriebsposition zu begrenzen.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung ist vorgesehen, dass das Blockie-
rungsstück unddasAnstoßstück in einemspitzenWinkel
vorgesehen sind, wobei der spitzeWinkel zwischen dem
Blockierungsstück und dem Anstoßstück zwischen 85°
und 95° beträgt.
[0016] Erfindungsgemäß wird weiterhin ein Schließ-
fach bereitgestellt, wobei dasSchließfach einenSchließ-
fachkörper, eine Schließfachtür, einen Verschluss und
das oben beschriebene elektromagnetisches Schloss
umfasst, wobei der Schließfachkörper mit einer Öffnung
versehen ist, wobei die Schließfachtür beweglich mit
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dem Schließfachkörper verbunden ist, wobei die
Schließfachtür dazu dient, die Öffnung zu verschließen
oder zu öffnen, wobei der Verschluss an dem einen der
beiden, der Schließfachtür oder dem Schließfachkörper
vorgesehen ist, während das elektromagnetische
Schloss an dem anderen der beiden, der Schließfachtür
oder dem Schließfachkörper vorgesehen ist, wobei,
wenn die Schließfachtür die Öffnung verschließt, der in
der Verriegelungsposition befindliche Verriegelungsha-
ken und der Verschluss zusammenwirken und die Posi-
tion der Schließfachtür verriegeln.
[0017] Das bereitgestellte elektromagnetische
Schloss bietet zumindest die folgenden Vorteile: Das
betreffende elektromagnetische Schloss umfasst ein
Gehäuse, einen Verriegelungshaken, ein Verriegelungs-
teil, einen Elektromagneten und ein Erschütterungs-
schutzteil, wobei der Verriegelungshaken, das Verriege-
lungsteil, der Elektromagnet und das Erschütterungs-
schutzteil sämtlich innerhalb des Gehäuses vorgesehen
sind, wobei der Verriegelungshaken, das Verriegelungs-
teil und das Erschütterungsschutzteil sämtlich drehend
mit dem Gehäuse verbunden sind. Der Verriegelungs-
haken kann bezogen auf das Gehäuse eine Drehung
vollziehen und weist eine Verriegelungsposition sowie
eine Entriegelungsposition auf, wobei das Verriege-
lungsteil bezogen auf das Gehäuse eine Drehung voll-
ziehen kann und eine erste Position sowie eine zweite
Position aufweist, wobei, wenn sich das Verriegelungs-
teil in der ersten Position befindet, das Verriegelungsteil
an den in der Verriegelungsposition befindlichen Verrie-
gelungshaken stößt und eine Drehung des Verriege-
lungshakens zu der Entriegelungsposition verhindert,
während, wenn sich das Verriegelungsteil in der zweiten
Position befindet, der Verriegelungshaken eine Drehung
zu der Entriegelungsposition vollziehen kann, wobei der
Elektromagnet dazu dient, dasVerriegelungsteil zurDre-
hung zwischen der ersten Position und der zweiten Posi-
tion anzutreiben, wobei das Erschütterungsschutzteil
bezogen auf dasGehäuse eineDrehung vollziehen kann
und eine Ausgangsposition sowie eine Betriebsposition
aufweist, wobei, wenn sich das Erschütterungsschutzteil
in der Ausgangsposition befindet, das Erschütterungs-
schutzteil von dem Verriegelungsteil getrennt ist, wäh-
rend, wenn sich das Erschütterungsschutzteil in der Be-
triebsposition befindet, das Erschütterungsschutzteil ei-
ne Drehung des in der ersten Position befindlichen Ver-
riegelungsteils zu der zweiten Position verhindern kann,
wobei, wenn eine externe Störkraft den in der Verriege-
lungsposition befindlichen Verriegelungshaken zur Dre-
hung in einer eingestellten Richtung und Trennung von
dem Verriegelungsteil antreibt, der Verriegelungshaken
das in der Ausgangsposition befindlicheErschütterungs-
schutzteil zur Drehung in die Betriebsposition antreibt,
wobei es sich bei der eingestellten Richtung um die
Richtung der Drehung des Verriegelungshakens von
der Entriegelungsposition zu der Verriegelungsposition
handelt.
[0018] Nunmehr kann das Erschütterungsschutzteil

eine Drehung des in der ersten Position befindlichen
Verriegelungsteils zu der zweiten Position verhindern
und somit wird bewirkt, dass das Verriegelungsteil stets
in der ersten Position verbleibt, so dass bei Wegfall der
externen Störkraft das Verriegelungsteil die Position des
Verriegelungshakens zuverlässig verriegelt, was eine
effektive Verbesserung der Erschütterungsschutzeigen-
schaften des elektromagnetischen Schlosses bewirkt.
[0019] Das bereitgestellte Schließfach bietet zumin-
dest die die folgenden Vorteile: Das betreffende Schließ-
fach umfasst einenSchließfachkörper, eineSchließfach-
tür, einen Verschluss und ein elektromagnetisches
Schloss, wobei der Schließfachkörper mit einer Öffnung
versehen ist, wobei die Schließfachtür beweglich mit
dem Schließfachkörper verbunden ist, wobei die
Schließfachtür dazu dient, die Öffnung zu verschließen
oder zu öffnen, wobei der Verschluss an dem einen der
beiden, der Schließfachtür oder dem Schließfachkörper
vorgesehen ist, während das elektromagnetische
Schloss an dem anderen der beiden, der Schließfachtür
oder dem Schließfachkörper vorgesehen ist, wobei,
wenn die Schließfachtür die genannte Öffnung ver-
schließt, der in der Verriegelungsposition befindliche
Verriegelungshaken und der Verschluss zusammenwir-
ken und die Position der Schließfachtür verriegeln.
[0020] Wenn somit die Schließfachtür dieÖffnung ver-
schließt und der Verriegelungshaken des elektromagne-
tischen Schlosses mit dem Verschluss zusammenwirkt,
kann der Verriegelungshaken selbst bei unvorhergese-
henenUmständenwieStoßen gegen oder Ziehen an der
Schließfachtür nach wie vor mit dem Verschluss zusam-
menwirken, ohne dass das Problem der unerwünschten
Entriegelung auftritt, so dass die Sicherheit der in dem
Schließfach aufbewahrten Gegenstände gewährleistet
wird, was die Sicherheitseigenschaften des Schließ-
fachs verbessert.

Erläuterung der Figuren

[0021]

Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung der
KonstruktioneinesSchließfachsnacheinerbeispiel-
haften Ausführungsform der Erfindung.
Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung der
Konstruktion bei Zusammenwirken von elektromag-
netischem Schloss und Verschluss nach einer bei-
spielhaften Ausführungsform der Erfindung.
Figur 3 zeigt eine Explosionsansicht des elektro-
magnetischen Schlosses nach einer beispielhaften
Ausführungsform der Erfindung.
Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung der
Konstruktion bei in Verriegelungsposition befindlich-
em Verriegelungshaken des elektromagnetischen
Schlosses, in erster Position befindlichem Verriege-
lungsteil und in Ausgangsposition befindlichem Er-
schütterungsschutzteil nach einer beispielhaften
Ausführungsform der Erfindung.
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Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung der
Konstruktion bei Drehung des Verriegelungshakens
des elektromagnetischen Schlosses unter Einwir-
kung einer externen Störkraft in der eingestellten
Richtung nach einer beispielhaften Ausführungs-
form der Erfindung.
Figur 6 zeigt eine schematische Darstellung der
Konstruktion bei in Entriegelungsposition befindlich-
em Verriegelungshaken des elektromagnetischen
Schlosses, in zweiter Position befindlichem Verrie-
gelungsteil und in Betriebsposition befindlichem Er-
schütterungsschutzteil nach einer beispielhaften
Ausführungsform der Erfindung.
Figur 7 zeigt eine schematische Darstellung der
Konstruktion des Verschlusses nach einer beispiel-
haften Ausführungsform der Erfindung.
Figur 8 zeigt eine schematische Darstellung der
Konstruktion desErschütterungsschutzteils nach ei-
ner beispielhaften Ausführungsform der Erfindung.

Bezugszeichen:

[0022]

10. Schließfachkörper, 101. Öffnung, 20. Schließ-
fachtür, 30. Verschluss, 301. Stange,
302. Verbindungshalterung, 40. Elektromagneti-
sches Schloss,
1. Gehäuse, 11. Erstes Gehäuse, 111. Erste Seiten-
platte, 112. Erste Umschlagkante,
12. ZweitesGehäuse, 121. ZweiteSeitenplatte, 122.
Zweite Umschlagkante, 123. Erste Durchführungs-
öffnung, 124. Zweite Durchführungsöffnung, 13.
Erste Stützwelle, 14. Zweite Stützwelle, 15. Dritte
Stützwelle, 16. Spalt, 17. Erste Wand, 18. Zweite
Wand,
2. Verriegelungshaken, 21. Öffnungsklemmrille,
3. Verriegelungsteil, 31. Verriegelungsteilhauptkör-
per, 32. Notfallhebel,
4. Elektromagnet, 41. Spule, 42. Anker, 43. Elasti-
sches Teil,
5. Erschütterungsschutzteil, 51. Hauptkörper, 52.
Blockierungsstück, 53. Anstoßstück,
6. Verriegelungshakenfeder, 7.ElastischesElement,
8. Oberstange, 9. Oberstangenfeder.

Konkrete beispielhafte Ausführungsformen

[0023] Nachstehend erfolgt anhand der beigefügten
Figuren eine deutliche und vollständige Beschreibung
der technischenKonzeption der Erfindung gemäß einem
bevorzugtenAusführungsbeispiel. Esversteht sich, dass
es sich bei den beschriebenen beispielhaften Ausfüh-
rungsformen lediglich um einen Teil der Ausführungs-
formen der Erfindung und nicht um dessen sämtliche
Ausführungsformen handelt.
[0024] Es ist darauf hinzuweisen, dass in der vorlie-
genden Beschreibung die durch die Begriffe "zentral",

"oben", "unten", "links", "rechts", "vertikal", "horizontal",
"innerhalb", "außerhalb" usw. angegebenen Positionen
oder Positionsbeziehungen auf den Positionen oder Po-
sitionsbeziehungen der beigefügten Figuren basieren
und lediglich der Erleichterung und Vereinfachung der
Beschreibung der beispielhaften Ausführungsformdie-
nen, ohne explizit oder implizit anzugeben, dass die
erwähnten Vorrichtungen oder Elemente zwangsläufig
bestimmte Positionen aufweisen müssten oder in einer
bestimmten Position konstruiert oder bedient werden
müssten, so dass diesbezüglich kein Verständnis im
Sinne einer Beschränkung der vorliegenden Erfindung
zulässig ist. Außerdem dienen die Begriffe "erster" und
"zweiter" lediglich dem Zweck der Beschreibung und
verweisen weder explizit noch implizit auf deren relative
Wichtigkeit. Hierbei handelt es sich bei der "ersten Posi-
tion" undder "zweitenPosition" umzwei unterschiedliche
Positionen und ein bezüglich eines zweiten Merkmals
"über", "oberhalb" und "darauf" vorgesehenes erstes
Merkmal umfasst, dass das ersteMerkmal oberhalb oder
schräg oberhalb des zweiten Merkmals vorgesehen ist,
beziehungsweise drückt lediglich aus, dass die horizon-
tale Höhe des ersten Merkmals höher als das zweite
Merkmal ist. Ein bezüglich eines zweiten Merkmals "un-
ter", "unterhalb" und "darunter" vorgesehenes erstes
Merkmal umfasst, dass das erste Merkmal unterhalb
oder schräg unterhalb des zweiten Merkmals vorgese-
hen ist, beziehungsweise drückt lediglich aus, dass die
horizontale Höhe des ersten Merkmals niedriger als das
zweite Merkmal ist.
[0025] Es ist darauf hinzuweisen, dass in derBeschrei-
bung der vorliegenden Ausführungsform der Erfindung
gilt, dass sofern keine anderweitige eindeutige Festle-
gung oder Definition angegeben wird, die Begriffe "an-
gebracht", "miteinander verbunden" oder "verbunden" in
einemweitestenSinnezuverstehensind, beispielsweise
kann es sich um eine feste Verbindung handeln, ebenso
wie es sich um eine demontierbare Verbindung, eine
Verbindung zu einem Stück, eine mechanische Verbin-
dung oder eine elektrische Verbindung handeln kann,
wobei die Verbindung unmittelbar oder über ein Zwi-
schenmedium oder durch eine durchgängige Verbin-
dung innerhalb zweier Elemente erfolgen kann. Ein
Fachmann des betreffenden technischenGebietes kann
anhand der konkreten Gegebenheiten die konkreten
Bedeutungen der genannten Begriffe in der Beschrei-
bung verstehen.
[0026] Nachstehend erfolgt eine Beschreibung bei-
spielhafter Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung, wobei beispielhafte Ausführungsformen in den
beigefügtenFigurengezeigt sind.Hierbei bedeuten iden-
tische oder ähnliche Bezugszeichen identische oder
ähnliche Elemente beziehungsweise Elementemit iden-
tischen oder ähnlichen Funktionen. Die nachstehend
anhand der beigefügten Figuren beschriebenen Ausfüh-
rungsformen sind lediglich beispielhafter Natur und die-
nen lediglich der Erläuterung, ohne dass diesbezüglich
ein Verständnis im Sinne einer Beschränkung zulässig
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ist.
[0027] Durch die vorliegende beispielhafte Ausfüh-
rungsform erfolgt die Bereitstellung eines Schließfachs,
wobei das betreffende Schließfach der Aufbewahrung
von Gegenständen dient und je nach Bedarf für unter-
schiedlichen Anwendungsgegebenheiten vorgesehen
werden kann, wobei solche Anwendungsgegebenheiten
beispielhaft wie folgt sind:
Schließfächer können in Büro‑ oder Wohngebieten auf-
gestellt werden, um Expresslieferungen oder Briefe und
Zeitungen aufzubewahren. Schließfächer können au-
ßerdem in Supermärkten oder Bahnhöfen aufgestellt
werden, um persönliche Gegenstände aufzubewahren.
Schließfächer können zudem an Ausflugszielen oder in
Geschäftsstraßen aufgestellt werden, um Waren mit
Selbstentnahme zu verkaufen.
[0028] Konkret umfasst das betreffende Schließfach,
wie in Figur 1 gezeigt, einen Schließfachkörper 10, eine
Schließfachtür 20, einen Verschluss 30 und ein elektro-
magnetisches Schloss 40. Hierbei ist der Schließfach-
körper 10 mit einer Öffnung 101 versehen, wobei die
Schließfachtür 20 beweglich mit dem Schließfachkörper
10 verbunden ist,wobei dieSchließfachtür 20dazudient,
die Öffnung 101 zu verschließen oder zu öffnen, wobei
der genannte Verschluss 30 an dem einen der beiden,
der Schließfachtür 20 oder dem Schließfachkörper 10
vorgesehen ist, während das elektromagnetische
Schloss 40 an dem anderen der beiden, der Schließ-
fachtür 20 oder dem Schließfachkörper 10 vorgesehen
ist, wobei, wenn die Schließfachtür 20 die Öffnung 101
verschließt, der in der Verriegelungsposition befindliche
Verriegelungshaken 2 des elektromagnetischen Schlos-
ses 40 und der Verschluss 30 zusammenwirken und die
Schließfachtür 20 in der Position mit verschlossener
Öffnung 101 verriegeln. Wenn sich der Verriegelungs-
haken 2 des elektromagnetischen Schlosses 40 in der
Entriegelungsposition befindet, kann der Verschluss 30
von dem Verriegelungshaken 2 getrennt werden und die
Schließfachtür kann die Öffnung 101 öffnen. Wenn die
Schließfachtür 20 die Öffnung 101 öffnet, kann der Nut-
zer durch die Öffnung 101 Gegenstände aus dem
Schließfachkörper 10 entnehmen oder in diesem plat-
zieren. Wenn die Schließfachtür 20 die Öffnung 101
verschließt und der Verriegelungshaken 2 des elektro-
magnetischen Schlosses 40 mit dem Verschluss 30 zu-
sammenwirkt, können Gegenstände zuverlässig inner-
halb des Schließfachkörpers 10 aufbewahrt werden. Bei
der vorliegenden beispielhaften Ausführungsform ist
exemplarisch eine Konzeption angegeben, bei welcher
der Verschluss 30 an der Schließfachtür 20 und das
elektromagnetische Schloss 40 an dem Schließfachkör-
per 10 vorgesehen ist. Bei anderen beispielhaften Aus-
führungsformenkannderVerschluss 30andemSchließ-
fachkörper 10 und das elektromagnetische Schloss 40
an der Schließfachtür 20 vorgesehen sein.
[0029] Optional ist bei der vorliegenden beispielhaften
Ausführungsform vorgesehen, dass das Schließfach
mehrere Schließfachkörper 10 und mehrere Schließ-

fachtüren 20 umfasst, wobei die mehreren Schließfach-
türen 20 eins zu eins entsprechend mit den mehreren
Schließfachkörpern 10beweglich verbundensind,wobei
die mehreren Schließfachkörper 10 in M vertikalen Rei-
hen und N horizontalen Reihen angeordnet sind. Bei der
vorliegendenbeispielhaftenAusführungsform ist exemp-
larisch eine Konzeption mit 2 vertikalen Reihen und 11
horizontalen Reihen von Schließfachkörpern 10 ange-
geben, wobei mehrere Schließfachkörper 10 als Ganzes
vorgesehen sind, während diese bei anderen beispiel-
haften Ausführungsformen nach dem konkreten Bedarf
vorgesehen werden können. Weiter umfasst das
Schließfach bei der vorliegenden beispielhaften Ausfüh-
rungsform mehrere Verschlüsse 30 und mehrere elekt-
romagnetische Schlösser 40, wobei die mehreren Ver-
schlüsse 30 eins zu eins entsprechend an denmehreren
Schließfachtüren 20 vorgesehen sind, während diemeh-
reren elektromagnetischen Schlösser 40 eins zu eins
entsprechend an den mehreren Schließfachkörpern 10
vorgesehen sind. Die mehreren Verschlüsse 30 können
mit den mehreren elektromagnetischen Schlössern 40
eins zu eins entsprechend zusammenwirken, ebenso
wie vorgesehen sein kann, dass an einem Teil der
Schließfachtüren 20 ein Verschluss 30 vorgesehen ist,
wobei entsprechendaneinemTeil derSchließfachkörper
10 ein elektromagnetisches Schloss 40 vorgesehen ist,
während an dem anderen Teil der Schließfachtüren 20
ein elektromagnetische Schloss 40 vorgesehen ist, wo-
bei entsprechend an dem anderen Teil der Schließfach-
körper 10 ein Verschluss 30 vorgesehen ist.
[0030] Optional sind bei der vorliegenden beispielhaf-
ten Ausführungsform die Schließfachtür 20 und der
Schließfachkörper 10 durch ein Scharnier verbunden.
Es versteht sich, dass bei anderen beispielhaften Aus-
führungsformen auch eine gleitende Verbindung zwi-
schen der Schließfachtür 20 und demSchließfachkörper
10 vorgesehen sein kann, so dass an dieser Stelle dies-
bezüglich keine Beschränkung vorgesehen wird.
[0031] Wie in den Figuren 3 bis 6 gezeigt, umfasst das
betreffende elektromagnetisch Schloss 40 ein Gehäuse
1, einen Verriegelungshaken 2, ein Verriegelungsteil 3,
einen Elektromagneten 4 und ein Erschütterungsschutz-
teil 5, wobei das Gehäuse 1 an der Schließfachtür 20
befestigt ist, während der Verriegelungshaken 2, das
Verriegelungsteil 3, der Elektromagnet 4 und das Er-
schütterungsschutzteil 5 sämtlich innerhalb des Gehäu-
ses 1 vorgesehen sind, wobei der Verriegelungshaken 2,
das Verriegelungsteil 3 und das Erschütterungsschutz-
teil 5 sämtlich drehend mit dem Gehäuse 1 verbunden
sind. Der Verriegelungshaken 2 kann bezogen auf das
Gehäuse 1 eine Drehung vollziehen und weist eine Ver-
riegelungsposition sowie eineEntriegelungsposition auf.
Das Verriegelungsteil 3 kann bezogen auf das Gehäuse
1 eine Drehung vollziehen und weist eine erste Position
sowie eine zweite Position auf, wobei, wenn sich das
Verriegelungsteil 3 in der ersten Position befindet, das
Verriegelungsteil 3 an den in der Verriegelungsposition
befindlichen Verriegelungshaken 2 stößt und eine Dre-
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hung des Verriegelungshakens 2 zu der Entriegelungs-
position verhindert, während, wenn sich das Verriege-
lungsteil 3 in der zweiten Position befindet, der Verrie-
gelungshaken 2 eine Drehung zu der Entriegelungsposi-
tion vollziehen kann. Der Elektromagnet 4 dient dazu,
das Verriegelungsteil 3 zur Drehung zwischen der ersten
Position und der zweiten Position anzutreiben. Das Er-
schütterungsschutzteil 5 kannbezogenauf dasGehäuse
1 eine Drehung vollziehen und weist eine Ausgangs-
position sowie eine Betriebsposition auf, wobei, wenn
sich das Erschütterungsschutzteil 5 in der Ausgangs-
position befindet, das Erschütterungsschutzteil 5 von
demVerriegelungsteil 3 getrennt ist, während, wenn sich
das Erschütterungsschutzteil 5 in der Betriebsposition
befindet, das Erschütterungsschutzteil 5 eine Drehung
des in der erstenPosition befindlichenVerriegelungsteils
3 zu der zweiten Position verhindern kann, wobei, wenn
eine externe Störkraft den in der Verriegelungsposition
befindlichen Verriegelungshaken 2 zur Drehung in der
eingestellten Richtung und Trennung von dem Verriege-
lungsteil 3 antreibt, der Verriegelungshaken 2 das in der
Ausgangsposition befindliche Erschütterungsschutzteil
5 zur Drehung in die Betriebsposition antreibt, wobei es
sich bei der eingestellten Richtung um die Richtung der
Drehung des Verriegelungshakens 2 von der Entriege-
lungsposition zu der Verriegelungsposition handelt.
[0032] Bei dem elektromagnetischen Schloss 40 nach
der vorliegenden beispielhaften Ausführungsform kann
durch das drehbar innerhalb des Gehäuses 1 vorgese-
hene Erschütterungsschutzteil 5 bei einer Drehung des
in der Verriegelungsposition befindlichen Verriegelungs-
hakens 2 in der eingestelltenRichtungundTrennung von
dem Verriegelungsteil 3 verhindert werden, dass das in
der ersten Position befindliche Verriegelungsteil 3 eine
Drehung zu der zweiten Position vollzieht, so dass das
Verriegelungsteil 3 stets in der ersten Position verbleibt
und das Verriegelungsteil 3 bei einem Wegfall der Er-
schütterung die Position des Verriegelungshakens 2 zu-
verlässig verriegeln kann, was das Problem der uner-
wünschtenEntriegelungdurchErschütterung vermeidet,
so dass die Erschütterungsschutzeigenschaften des
elektromagnetischen Schlosses effektiv verbessert wer-
den.
[0033] Es ist zu beachten, dass sich eine externe Stör-
kraft als ZiehenanoderStoßengegendieSchließfachtür
20 und/oder den Schließfachkörper 10 darstellen kann,
was zu einer Erschütterung von elektromagnetischem
Schloss 40 und/oder Verschluss 30 führt und bewirkt,
dass der in der Verriegelungsposition befindliche Verrie-
gelungshaken 2 eine Drehung in der eingestellten Rich-
tung (die in Figur 5 mit Pfeil ab angegebene Richtung)
vollzieht und von dem Verriegelungsteil 3 getrennt wird.
Konkret ist am Beispiel eines Stoßes gegen die Schließ-
fachtür 20 vorgesehen, dass bei einem solchen Stoß
gegen die Schließfachtür 20 die Schließfachtür 20 bezo-
gen auf den Schließfachkörper 10 eine Bewegung voll-
zieht, wobei die Schließfachtür 20 gleichzeitig den Ver-
schluss 30 zur synchronen Bewegung mitnimmt, wäh-

rend die relativen Positionen von Gehäuse 1 zu Schließ-
fachkörper 10 unverändert bleiben. Im Verlauf eines
Stoßes gegen die Schließfachtür 20 übt der Verschluss
30weiterhinauf denVerriegelungshaken2eineWirkkraft
(in Figur 5 als F gezeigt) aus und treibt den in der Ver-
riegelungsposition befindlichen Verriegelungshaken 2
zur Drehung in der eingestellten Richtung und Trennung
von dem Verriegelungsteil 3 an.
[0034] Es ist zu beachten, dass, wenn sich der Verrie-
gelungshaken 2 in der Verriegelungsposition befindet
und sich das Verriegelungsteil 3 in der ersten Position
befindet, und eine externe Störkraft den Verriegelungs-
haken 2 zu einer Drehung in einer der eingestellten
Richtung entgegengesetzten Richtung veranlasst, also
einer Drehung des Verriegelungshakens 2 in Richtung
von der Verriegelungsposition zu der Entriegelungsposi-
tion, das Verriegelungsteil 3 an den Verriegelungshaken
2 stößt und eine Drehung des Verriegelungshakens 2 zu
der Verriegelungsposition verhindert. Somit verbleibt der
Verriegelungshaken 2 in der Verriegelungsposition, was
bedeutet, dass die externe Störkraft lediglich den Verrie-
gelungshaken 2 zur Drehung in der eingestellten Rich-
tung und Trennung von dem Verriegelungsteil 3 veran-
lasst.
[0035] Konkret ist bei der vorliegenden beispielhaften
Ausführungsform, wie in Figur 3 und Figur 7 gezeigt,
vorgesehen, dass der Verriegelungshaken 2 mit einer
Öffnungsklemmrille 21 versehen ist, welche der klemm-
enden Verbindung und dem Zusammenwirken mit dem
Verschluss 30 dient, wobei der Verschluss 30 eine Stan-
ge 301 umfasst, wobei, wenn sich der Verschluss 30 in
der Verriegelungsposition befindet und mit dem Verrie-
gelungshaken 2 zusammenwirkt, die Stange 301 inner-
halb der Öffnungsklemmrille 21 befindlich ist, wobei die
Öffnungsrichtung der Öffnungsklemmrille 21 vertikal zu
derBewegungsrichtungdesVerschlusses 30 ist, so dass
der Stange 301 ein Verlassen der Öffnungsklemmrille 21
unmöglich ist.WennsichderVerriegelungshaken2 inder
Entriegelungsposition befindet, weist die Öffnung der
Öffnungsklemmrille 21 des Verriegelungshakens 2 auf
den Spalt 16 des Gehäuses 1, wobei die Stange 301
durch dieÖffnung der Öffnungsklemmrille 21 und den an
dem Gehäuse 1 vorgesehenen Spalt 16 nacheinander
die Öffnungsklemmrille 21 und das Gehäuse 1 verlässt.
Wenn das elektromagnetische Schloss 40 durch eine
externe Störkraft Erschütterung erfährt, prallt die Stange
301 an die Wand der Öffnungsklemmrille 21 und kann
den Verriegelungshaken 2 zur Drehung in der eingestell-
ten Richtung und Trennung von dem Verriegelungsteil 3
veranlassen.
[0036] Optional ist, wie in den Figuren 3 bis 6 gezeigt,
vorgesehen, dass das elektromagnetische Schloss 40
außerdemeineVerriegelungshakenfeder 6 umfasst, wo-
bei die Verriegelungshakenfeder 6 dazu dient, den Ver-
riegelungshaken 2 stets zu einer Tendenz zur Drehung
zu der Entriegelungsposition zu veranlassen, wobei, so-
bald das Verriegelungsteil 3 die erste Position verlässt,
der Verriegelungshaken 2 unter Wirkung der Verriege-
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lungshakenfeder 6 eine Drehung zu der Entriegelungs-
position vollzieht. Hierdurch wird bewirkt, dass, wenn die
Schließfachtür 20 die Öffnung 101 verschließt und das
elektromagnetische Schloss 40 und der Verschluss 30
zusammenwirken, durch den mittels Elektromagnet 4
erfolgenden Antrieb des Verriegelungsteils 3 zur Bewe-
gung in die zweite Position der Verriegelungshaken 2
unter Antrieb durch die Verriegelungshakenfeder 6 auto-
matisch eine Drehung von der Verriegelungsposition zu
der Entriegelungsposition vollzieht, was die automati-
sche Entriegelung realisiert. Bei anderen beispielhaften
Ausführungsformen ist die Position des Schwerpunkts
des Verriegelungshakens 2 so vorgesehen, dass der
Verriegelungshaken 2 stets zu einer Tendenz zur Dre-
hung zu der Verriegelungsposition veranlasst wird.
[0037] Optional ist, wie in den Figuren 3 bis 6 gezeigt,
vorgesehen, dass das elektromagnetische Schloss 40
außerdem eine Oberstange 8 sowie eine zwischen der
Oberstange 8 und dem Gehäuse 1 vorgesehene Ober-
stangenfeder 9 umfasst, wobei sich ein Ende der Ober-
stange8 innerhalb desGehäuses1befindet undgleitend
mit dem Gehäuse 1 zusammenwirkt, während das an-
dereEndederOberstange8ausdemGehäuse1heraus-
ragt, wobei die Oberstangenfeder 9 dazu dient, Elastizi-
tät zum Herausragen der Oberstange 8 aus dem Ge-
häuse1 zur Verfügung zu stellen. Der Verschluss 30
umfasst außerdem eine mit der Stange 301 verbundene
Verbindungshalterung 302, wobei die Verbindungshal-
terung 302 der Montage an der Schließfachtür 20 dient.
Im Verlauf des Verschließens der Öffnung 101 durch die
Schließfachtür 20 weist die Verbindungshalterung 302
Kontakt mit der Oberstange 8 auf und schiebt die Ober-
stange 8 zur Kompression der Oberstangenfeder 9. So-
mit kann eine Pufferwirkung für die Schließfachtür 20
bewirkt werden und es wird ein harter Kontakt zwischen
der Schließfachtür 20 und dem Schließfachkörper 10
vermieden, was zudem die Geräuschentwicklung ver-
ringern kann. Wenn die Schließfachtür 20 die Öffnung
101 öffnet, erfolgt im Zuge der Drehung des Verriege-
lungshakens 2 zu der Entriegelungsposition unter Wir-
kung der Elastizität der Oberstangenfeder 9 der Antrieb
der Oberstange 8 zur Druckausübung auf die Verbin-
dungshalterung 302, so dass die Schließfachtür 20 zur
automatischen Öffnung angetrieben wird, was eine be-
quemeHandhabung bedeutet. Bei der vorliegenden bei-
spielhaften Ausführungsform wird für die Oberstangen-
feder 9 exemplarisch eine Druckfeder verwendet.
[0038] Optional ist vorgesehen, dass, wenn sich das
Erschütterungsschutzteil 5 in der Ausgangsposition be-
findet, das Erschütterungsschutzteil 5 an dem in der
Verriegelungsposition befindlichen Verriegelungshaken
2 anliegt. Wenn eine externe Störkraft den in der Verrie-
gelungsposition befindlichen Verriegelungshaken 2 zur
Drehung in der eingestellten Richtung antriebt, treibt der
Verriegelungshaken 2 synchron das in der Ausgangs-
position befindliche Erschütterungsschutzteil 5 zur Dre-
hung in die Betriebsposition an, was eine empfindliche
Reaktion desErschütterungsschutzteils 5 gewährleistet.

Es versteht sich, dass bei anderen beispielhaften Aus-
führungsformen zwischen dem in der Ausgangsposition
befindlichen Erschütterungsschutzteil 5 und dem in der
Verriegelungsposition befindlichen Verriegelungshaken
2 ein sehr kleiner Zwischenspalt vorgesehen sein kann.
[0039] Optional ist, wie in den Figuren 3 bis 6 gezeigt,
bei der vorliegenden beispielhaften Ausführungsform
vorgesehen, dass das elektromagnetische Schloss 40
außerdem ein zwischen dem Gehäuse 1 und dem Er-
schütterungsschutzteil 5 verbunden vorgesehenes elas-
tisches Element 7 umfasst, wobei das elastische Ele-
ment 7 dazu dient, demErschütterungsschutzteil 5 Elas-
tizität zur Veranlassung des Erschütterungsschutzteils 5
zum Verbleib in der Ausgansposition zur Verfügung zu
stellen. Somit kann gewährleistet werden, dass das Er-
schütterungsschutzteil 5 bei nicht bestehender externer
Störkraft stabil in der Ausgangsposition verbleibt, wo-
durch eine durch irreguläre Drehung des Erschütte-
rungsschutzteils 5hervorgerufeneStörungder regulären
Entriegelung vermieden wird, ebenso wie eine Ge-
räuschentwicklung. Außerdem kann nach dem Wegfall
der externen Störung automatisch die Drehung von der
Betriebsposition in die Ausgangsposition erfolgen.
[0040] Bei einer alternativen Konzeption kann vorge-
sehen werden, dass die Position des Schwerpunkts des
Erschütterungsschutzteils5sovorgesehen ist, dassdem
Erschütterungsschutzteil 5 eine Wirkkraft zur Veranlas-
sung des Erschütterungsschutzteils 5 zur Drehung zu
der genannten Ausgangsposition zur Verfügung gestellt
wird. Somit kannebensogewährleistetwerden, dass das
Erschütterungsschutzteil 5 bei nicht bestehender exter-
ner Störkraft stabil in der Ausgangsposition verbleibt,
wobei nach dem Wegfall der externen Störung automa-
tisch die Drehung von der Betriebsposition in die Aus-
gangsposition erfolgt.
[0041] Optional ist vorgesehen, dass das Gehäuse 1
mit einemPositionsbegrenzungsteil (in denFiguren nicht
gezeigt) versehen ist, wobei das Erschütterungsschutz-
teil 5 nach der unterWirkung des elastischen Elements 7
oder der Schwerkraft erfolgenden Drehung zu der Aus-
gangsposition an das Positionsbegrenzungsteil stößt,
wobei durch das Positionsbegrenzungsteil eine weitere
Drehung des Erschütterungsschutzteils 5 verhindert
wird, was die Stabilität des Verbleibs des Erschütte-
rungsschutzteils 5 in der Ausgangsposition verbessert.
[0042] Optional ist, wie in den Figuren 3 bis 6 gezeigt,
bei der vorliegenden beispielhaften Ausführungsform
vorgesehen, dass das Gehäuse 1 durch einen Ver-
schluss verbunden ein erstes Gehäuseteil 11 und ein
zweites Gehäuseteil 12 sowie eine erste Stützwelle 13,
eine zweite Stützwelle 14 und eine dritte Stützwelle 15
umfasst, welche sämtlich zwischen dem ersten Gehäu-
seteil 11 und dem zweiten Gehäuseteil 12 verbunden
vorgesehen sind, wobei die erste Stützwelle 13, die
zweite Stützwelle 14 und die dritte Stützwelle 15 parallel
mit Abstand zueinander vorgesehen sind, wobei der Ver-
riegelungshaken 2 mit der ersten Stützwelle 13 verbun-
den ist und eine Drehung um die erste Stützwelle 13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



9

15 EP 4 491 838 A1 16

vollziehen kann, wobei das Verriegelungsteil 3 mit der
zweiten Stützwelle 14 verbunden ist und eine Drehung
um die zweite Stützwelle 14 vollziehen kann, wobei das
Erschütterungsschutzteil 5 mit der dritten Stützwelle 15
verbunden ist und eine Drehung um die dritte Stützwelle
15 vollziehen kann. Bei dem elastischen Element 7 han-
delt es sich um eine Torsionsfeder, welche um die dritte
Stützwelle 15 vorgesehen ist, wobei der erste Torsions-
arm der Torsionsfeder mit der ersten Stützwelle 13 oder
der zweiten Stützwelle 14 verbunden ist, während der
zweite Torsionsarm der Torsionsfeder mit dem Erschüt-
terungsschutzteil 5 verbunden ist. Somit kann einerseits
eine insgesamt kompakte Konstruktion des elektromag-
netischen Schlosses 40 und andererseits eine stabilere
Konstruktion des elektromagnetischen Schlosses 40 be-
wirkt werden. Bei anderen beispielhaften Ausführungs-
formen kann das elastische Element 7 alternativ eine
Zugfeder oder eine Druckfeder sein.
[0043] Optional ist, wie in Figur 3 gezeigt, bei der vor-
liegenden beispielhaften Ausführungsform vorgesehen,
dass das erste Ende der ersten Stützwelle 13, der zwei-
ten Stützwelle 14 und der dritten Stützwelle 15 jeweils
durch Nieten mit dem ersten Gehäuseteil 11 verbunden
ist, wobei das zweite Ende von zumindest zwei der drei
Stützwellen mit einem Gewindeloch versehen ist, um
mittels Befestigungsteilen wie Schrauben usw. durch
das zweite Gehäuseteil 12 die Schraubverbindung mit
dem Gewindeloch herzustellen, was Montage und De-
montage erleichtert. Bei der vorliegenden beispielhaften
Ausführungsform wird exemplarisch eine Konzeption
angegeben, bei welcher das zweite Ende der ersten
Stützwelle 13 und der zweiten Stützwelle 14 jeweils
mit einem Gewindeloch versehen ist, wobei an dem
zweiten Gehäuseteil 12 entsprechend zu der ersten
Stützwelle 13 und der zweiten Stützwelle 14 jeweils eine
erste Durchführungsöffnung 123 vorgesehen ist und
zwei Schrauben jeweils durch die beiden ersten Durch-
führungsöffnungen 123 geführt und mit den beiden Ge-
winden der zweiten Enden der ersten Stützwelle 13 und
der zweitenStützwelle 14 verbundenwerden. Konkret ist
vorgesehen, dass das erste Gehäuseteil 11 eine erste
Seitenplatte 111 umfasst, während das zweite Gehäuse-
teil 12 eine zweite Seitenplatte 121 umfasst, wobei die
erste Seitenplatte 111 und die zweite Seitenplatte 121
gegenüberliegend mit Abstand zueinander vorgesehen
sind. Das erste Ende der ersten Stützwelle 13, der zwei-
ten Stützwelle 14 und der dritten Stützwelle 15 ist jeweils
durch Nieten mit der ersten Seitenplatte 111 verbunden,
wobei die beiden ersten Durchführungsöffnungen 123
jeweils an der zweitenSeitenplatte 121 vorgesehen sind.
Weiter kann optional das zweite Ende einer der Stütz-
wellen, erster Stützwelle 13, zweiter Stützwelle 14 oder
dritter Stützwelle 15, eine Steckverbindung mit dem
zweiten Gehäuseteil 12 aufweisen, was den Komfort
von Montage und Demontage weiter erhöht. Bei der
vorliegenden beispielhaften Ausführungsform wird
exemplarisch eine Konzeption angegeben, bei welcher
die dritte Stützwelle 15 eine Steckverbindung mit dem

zweiten Gehäuseteil 12 aufweist. Konkret ist die zweite
Seitenplatte 121 mit einer zweiten Durchführungsöff-
nung 124 versehen, wobei das zweite Ende der dritten
Stützwelle 15 einen vorstehenden Steckzylinder auf-
weist und wobei der Innendurchmesse der zweiten
Durchführungsöffnung 124 kleiner als der Außendurch-
messer der dritten Stützwelle 15 ist, so dass der Steck-
zylinder in die zweite Durchführungsöffnung 124 ge-
steckt werden kann.
[0044] Optional ist, wie in den Figuren 2 bis 4 gezeigt,
vorgesehen, dass das Gehäuse 1 in einem spitzen Win-
kel verbunden vorgesehen eine erste Wand 17 und eine
zweite Wand 18 umfasst, wobei an der ersten Wand 17
ein Spalt 16 vorgesehen ist, wobei der Spalt 16 dazu
dient, denVerschluss30 in dasGehäuse1einzustecken,
um mit dem Verriegelungshaken 2 zusammenzuwirken,
wobei das Erschütterungsschutzteil 5 an einer Position
innerhalb des Gehäuses 1 nahe der Verbindungsstelle
zwischen der ersten Wand 17 und der zweiten Wand 18
angebracht ist.
[0045] Somit kann eine kompaktere Konstruktion des
elektromagnetischen Schlosses 40 bewirkt werden, was
sich positiv auf ein miniaturisiertes Design des elektro-
magnetischen Schlosses 40 auswirkt. Konkret ist vorge-
sehen, dass die erste Seitenplatte 111 und die zweite
Seitenplatte 121 jeweils eine quadratische Form aufwei-
sen, wobei das erste Gehäuse 11 außerdem vier erste
Umschlagkanten 112 umfasst, welche einen spitzen
Winkel bildend mit den vier Kanten der ersten Seiten-
platte 111 verbunden sind, wobei das zweiteGehäuseteil
12 außerdem vier zweite Umschlagkanten 122 umfasst,
welche einen spitzenWinkel bildend mit den vier Kanten
der zweiten Seitenplatte 121 verbunden sind. Die vier
ersten Umschlagkanten 112 liegen den vier zweiten Um-
schlagkanten 122 eins zu eins entsprechend gegenüber,
wobei ein Paar von erster Umschlagkante 112 und zwei-
ter Umschlagkante 122 die erste Wand 17 bildet, wäh-
rend das benachbarte Paar von erster Umschlagkante
112 und zweiter Umschlagkante 122 die zweiteWand 18
bildet.
[0046] Optional ist, wie in den Figuren 3 bis 6 sowie in
Figur 8 gezeigt, vorgesehen, dass das Erschütterungs-
schutzteil 5 einen drehbarmit demGehäuse 1 verbunde-
nen Hauptkörper 51 sowie ein Blockierungsstück 52 und
ein Anstoßstück 53 umfasst, welche sämtlich mit dem
Hauptkörper 51 verbunden sind, wobei, wenn sich der
Verriegelungshaken 2 in der Verriegelungsposition be-
findet, sich das Verriegelungsteil 3 in der ersten Position
befindet und sich das Erschütterungsschutzteil 5 in der
Ausgangposition befindet, der Verriegelungshaken 2
und dasVerriegelungsteil 3 zwischen demBlockierungs-
stück52unddemAnstoßstück53aneinanderstoßenund
zusammenwirken, wobei, wenn eine externe Störkraft
den in der Verriegelungsposition befindlichen Verriege-
lungshaken 2 zur Drehung in der eingestellten Richtung
antreibt, der Verriegelungshaken 2 Verbindungskontakt
mit dem Anstoßstück 53 des in der Ausgangsposition
befindlichen Erschütterungsschutzteils 5 aufweisen
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kann und das Erschütterungsschutzteil 5 zur Drehung in
die Betriebsposition antreibt, wobei das Blockierungs-
stück 52 an das in der ersten Position befindliche Ver-
riegelungsteil 3 stößt und eine Drehung des Verriege-
lungsteils 3 zu der zweiten Position blockiert. Somit kann
das Erschütterungsschutzteil 5 durch das Anstoßstück
53mit demVerriegelungshaken 2 gekoppelt werden und
durch das Blockierungsstück 52 mit dem Verriegelungs-
teil 3 zusammenwirken, was eine einfache Konstruktion
darstellt.
[0047] Optional ist vorgesehen, dass sich das Anstoß-
stück 53 zwischen der ersten Wand 17 und dem ersten
Ende des Verriegelungshakens 2 befindet, wobei die
erste Wand 17 dazu dient, den maximalen Winkel der
Drehung des Erschütterungsschutzteils 5 von der Aus-
gansposition zu der Betriebsposition zu begrenzen. Kon-
kret ist bei der vorliegenden beispielhaften Ausführungs-
form vorgesehen, dass die erste Wand 17 an das An-
stoßstück53stoßenkann, umdenmaximalenWinkel der
Drehung des Erschütterungsschutzteils 5 von der Aus-
gansposition zu der Betriebsposition zu begrenzen.
Wenn das Erschütterungsschutzteil 5 eine Drehung
von der Ausgansposition zu der Betriebsposition mit
Stoßenan die ersteWand17 vollzieht, begrenzt die erste
Wand 17 die weitere Drehung des Erschütterungs-
schutzteils 5 und somit wird gewährleistet, dass das
Blockierungsstück 52 zuverlässig eineDrehung desVer-
riegelungsteils 3 von der ersten Position in die zweite
Position blockiert. Die Belastung des Verriegelungsha-
kens 2 kann nunmehr über das Erschütterungsschutzteil
5 auf die erste Wand 17 übertragen werden. Weiter sind
das Blockierungsstück 52 und das Anstoßstück 53 in
einem spitzenWinkel vorgesehen, wobei der spitzeWin-
kel zwischen dem Blockierungsstück 52 und dem An-
stoßstück53zwischen85°und95°beträgt. Konkret kann
der spitze Winkel zwischen dem Blockierungsstück 52
und dem Anstoßstück 53 mit 85°, 86°, 87°, 88°, 89°, 90°,
91°, 92°, 93°, 94° oder 95° vorgesehen werden.
[0048] Es ist zu beachten, dass, nachdem das Er-
schütterungsschutzteil 5 die Ausgangsposition verlas-
sen hat, davon ausgegangen wird, dass sich das Er-
schütterungsschutzteil 5 in derBetriebspositionbefindet,
sofern das Blockierungsstück 52 ein Verlassen der ers-
ten Position durch das Verriegelungsteil 3 blockieren
kann. Nunmehr kann das Anstoßstück 53 des Erschütte-
rungsschutzteils 5 an die erste Wand 17 stoßen, ebenso
wie möglicherweise ein gewisser Zwischenspalt zu der
ersten Wand 17 besteht.
[0049] Optional ist, wie in den Figuren 3 bis 6 gezeigt,
vorgesehen, dass der Elektromagnet 4 eine Spule 41,
einenAnker42undeinelastischesTeil 43umfasst,wobei
das elastische Teil 43 mit dem Anker 42 verbunden ist,
während der Anker 42 antriebsmäßig mit dem Verriege-
lungsteil 3 verbunden ist. Wenn bei der Spule 41 Strom-
unterbrechung vorliegt, tritt der Anker 42 unter Wirkung
der Elastizität des elastischen Teils 43 heraus, das Ver-
riegelungsteil 3 wird angetrieben und befindet sich in der
ersten Position. Wenn bei der Spule 41 Stromdurchlei-

tung vorliegt, entsteht magnetische Kraft mit Anziehung
des Ankers 42, so dass sich der Anker 42 unter Über-
windung der Elastizität des elastischen Teils 43 zurück-
zieht, das Verriegelungsteil 3 angetrieben wird und sich
in der zweiten Position befindet. Weiter ist optional vor-
gesehen, dass ein Ende des Verriegelungsteils 3 aus
dem Gehäuse 1 herausragt, was dazu dient, bei Strom-
unterbrechung durch Ziehen die Notfallentriegelung zu
betätigen. Der mittlere Teil des Verriegelungsteils 3 ist
drehbar mit dem Gehäuse 1 verbunden und die Verbin-
dungsposition zwischen dem Anker 42 und dem Verrie-
gelungsteil 3 befindet sich zwischen dem mittleren Teil
des Verriegelungsteils 3 und dem herausragendenEnde
des Verriegelungsteils 3. Aus- und Einfahren des Ankers
42 können das Verriegelungsteil 3 zur Drehung um des-
sen Drehachse zwischen der ersten Position und der
zweiten Position mitnehmen. Konkret umfasst das Ver-
riegelungsteil 3 einen Verriegelungsteilhauptkörper 31
und einen mit dem Verriegelungsteilhauptkörper 31 ver-
bundenen Notfallhebel 32, wobei ein Ende des Notfall-
hebels 32 aus dem Gehäuse 1 herausragt. Der Verrie-
gelungsteilhauptkörper 31 befindet sich innerhalb des
Gehäuses 1 und ist drehbar mit dem Gehäuse 1 ver-
bunden. Der Anker 42 ist mit dem Notfallhebel 32 ver-
bunden, wobei sich die Verbindungsposition zwischen
dem Anker 42 und dem Notfallhebel 32 innerhalb des
Gehäuses 1 befindet. Bei der vorliegenden beispielhaf-
ten Ausführungsform wird für das elastische Teils 43
exemplarisch eine Druckfeder verwendet.
[0050] Es versteht sich, dass es sich bei den beschrie-
benen Ausführungsformen der Erfindung lediglich um
der Erläuterung dienende Beispiele handelt, ohne ir-
gendeine Beschränkung der vorliegenden Erfindung
zu bedeuten. Ein Fachmann des betreffenden techni-
schen Gebietes kann auf der Basis der vorliegenden
Beschreibung weitere Änderungen oder Modifikationen
unterschiedlicher Form hervorbringen. Es ist an dieser
Stelle weder erforderlich noch möglich, sämtliche bei-
spielhafte Ausführungsformen zu nennen. Sämtliche
nach Idee und Prinzip der vorliegenden Erfindung her-
vorgebrachten Änderungen, äquivalente Ersetzungen,
Verbesserungen usw. sind vom Schutzumfang der An-
sprüche abgedeckt.

Bezugszeichenliste (aufsteigend sortiert)

[0051]

1. Gehäuse,
2. Verriegelungshaken,
3. Verriegelungsteil,
4. Elektromagnet,
5. Erschütterungsschutzteil,
6. Verriegelungshakenfeder,
7.Elastisches Element,
8. Oberstange,
9. Oberstangenfeder,
10. Schließfachkörper,
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11. Erstes Gehäuseteil,
12. Zweites Gehäuseteil,
13. Erste Stützwelle,
14. Zweite Stützwelle,
15. Dritte Stützwelle,
16. Spalt,
17. Erste Wand,
18. Zweite Wand,
20. Schließfachtür,
21. Öffnungsklemmrille,
30. Verschluss,
31. Verriegelungsteilhauptkörper,
32. Notfallhebel,
40. Elektromagnetisches Schloss,
41. Spule,
42. Anker,
43. Elastisches Teil,
51. Hauptkörper,
52. Blockierungsstück,
53. Anstoßstück,
101. Öffnung,
111. Erste Seitenplatte,
112. Erste Umschlagkante,
121. Zweite Seitenplatte,
122. Zweite Umschlagkante,
123. Erste Durchführungsöffnung,
124. Zweite Durchführungsöffnung,
301. Stange,
302. Verbindungshalterung

Patentansprüche

1. Elektromagnetisches Schloss umfassend:

ein Gehäuse (1);
einen Verriegelungshaken (2), wobei der Ver-
riegelungshaken (2) drehbar innerhalb des
Gehäuses (1) vorgesehen ist, wobei der Verrie-
gelungshaken (2) bezogen auf dasGehäuse (1)
eine Drehung vollziehen kann und eine Verrie-
gelungsposition sowie eine Entriegelungsposi-
tion aufweist;
ein Verriegelungsteil (3), wobei das Verriege-
lungsteil (3) drehbar innerhalb des Gehäuses
(1) vorgesehen ist, wobei das Verriegelungsteil
(3) bezogen auf das Gehäuse (1) eine Drehung
vollziehen kann und eine erste Position sowie
eine zweite Position aufweist, wobei das elekt-
romagnetische Schloss derart ausgestaltet ist,
dass
a) wenn sich das Verriegelungsteil (3) in der
ersten Position befindet, das Verriegelungsteil
(3) an den in der Verriegelungsposition befind-
lichen Verriegelungshaken (2) stößt und eine
Drehung des Verriegelungshakens (2) zu der
Entriegelungsposition verhindert, und
b) wenn sich das Verriegelungsteil (3) in der

zweiten Position befindet, der Verriegelungsha-
ken (2) eine Drehung zu der Entriegelungsposi-
tion vollziehen kann;

einen Elektromagneten (4), wobei der
Elektromagnet (4) innerhalb des Gehäuses
(1) vorgesehen ist und dazu ausgestaltet
ist, das Verriegelungsteil (3) zur Drehung
zwischen der ersten Position und der zwei-
ten Position anzutreiben;
ein Erschütterungsschutzteil (5), wobei das
Erschütterungsschutzteil (5) drehbar inner-
halb des Gehäuses (1) vorgesehen ist, wo-
bei das Erschütterungsschutzteil (5) bezo-
gen auf dasGehäuse (1) eineDrehung voll-
ziehen kann und eine Ausgangsposition
sowieeineBetriebspositionaufweist,wobei
das elektromagnetische Schloss derart
ausgestaltet ist, dass

c) wenn sich das Erschütterungsschutzteil (5) in
der Ausgangsposition befindet, das Erschütte-
rungsschutzteil (5) von dem Verriegelungsteil
(3) getrennt ist, und
d) wenn sich dasErschütterungsschutzteil (5) in
der Betriebsposition befindet, das Erschütte-
rungsschutzteil (5) eine Drehung des in der
ersten Position befindlichen Verriegelungsteils
(3) zu der zweiten Position verhindern kann,
e) wenn eine externe Störkraft den in der Ver-
riegelungsposition befindlichen Verriegelungs-
haken (2) zur Drehung in einer eingestellten
RichtungundTrennungvondemVerriegelungs-
teil (3) antreibt, der Verriegelungshaken (2) das
in der Ausgangsposition befindliche Erschütte-
rungsschutzteil (5) zur Drehung in die Betriebs-
position antreibt, wobei es sich bei der einge-
stellten Richtung um die Richtung der Drehung
des Verriegelungshakens von der Entriege-
lungsposition zu der Verriegelungsposition han-
delt.

2. Elektromagnetisches Schloss nach Anspruch 1, wo-
bei das elektromagnetische Schloss außerdem ein
zwischen dem Gehäuse (1) und dem Erschütte-
rungsschutzteil (5) verbunden vorgesehenes elasti-
sches Element (7) umfasst, wobei das elastische
Element (7) dazu ausgestaltet ist, dem Erschütte-
rungsschutzteil (5) Elastizität zum Verbleib in der
Ausgansposition zur Verfügung zu stellen.

3. Elektromagnetisches Schloss nach Anspruch 2, wo-
bei dasGehäuse (1) ein erstes Gehäuseteil (11) und
ein zweites Gehäuseteil (12) umfasst, wobei das
erste Gehäuseteil (11) und das zweite Gehäuseteil
(12) durch einen Verschluss verbunden sind, wobei
das elektromagnetische Schloss ferner eine erste
Stützwelle (13), eine zweite Stützwelle (14) und eine
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dritte Stützwelle (15) umfasst, wobei die erste Stütz-
welle (13), die zweite Stützwelle (14) und die dritte
Stützwelle (15) alle zwischen dem ersten Gehäuse-
teil (11) und dem zweiten Gehäuseteil (12) verbin-
dend vorgesehen sind, und wobei die erste Stütz-
welle (13), die zweite Stützwelle (14) und die dritte
Stützwelle (15) parallel mit Abstand zueinander vor-
gesehen sind.

4. Elektromagnetisches Schloss nach Anspruch 3, wo-
bei der Verriegelungshaken (2) mit der ersten Stütz-
welle (13) verbunden ist, das Verriegelungsteil (3)
mit der zweiten Stützwelle (14) verbunden ist und
das Erschütterungsschutzteil (5) mit der dritten
Stützwelle (15) verbunden ist, wobei das elastische
Element (7) als Torsionsfeder ausgestaltet ist, wel-
che um die dritte Stützwelle (15) vorgesehen ist,
wobei ein erster Torsionsarm der Torsionsfeder mit
der ersten Stützwelle (13) oder der zweiten Stütz-
welle (14) verbunden ist, und wobei ein zweiter Tor-
sionsarm der Torsionsfeder mit dem Erschütte-
rungsschutzteil (5) verbunden ist.

5. Elektromagnetisches Schloss nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei eine Position des
Schwerpunkts des Erschütterungsschutzteils (5)
derart ist, dass dem Erschütterungsschutzteil (5)
eine Wirkkraft zur Veranlassung der Drehung des
Erschütterungsschutzteils (5) zu der Ausgangsposi-
tion zur Verfügung gestellt wird.

6. Elektromagnetisches Schloss nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das elektromagne-
tische Schloss derart ausgestaltet ist, dass wenn
sich das Erschütterungsschutzteil (5) in der Aus-
gangsposition befindet, das Erschütterungsschutz-
teil (5) an dem in der Verriegelungsposition befind-
lichen Verriegelungshaken (2) anliegen kann.

7. Elektromagnetisches Schloss nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Gehäuse (1)
eine erste Wand (17) und eine zweite Wand (18)
umfasst, wobei die erste Wand (17) und die zweite
Wand (18) in einem spitzen Winkel miteinander ver-
bunden sind, wobei an der ersten Wand (17) ein
Spalt (16) vorgesehen ist, wobei der Spalt (16) dazu
ausgestaltet ist, einen mit dem Verriegelungshaken
(2) zusammenzuwirkenden Verschluss (30) in das
Gehäuse (1) einzustecken, wobei das Erschütte-
rungsschutzteil (5) an einer Position innerhalb des
Gehäuses (1) nahe zu der Verbindungsstelle zwi-
schen der ersten Wand (17) und der zweiten Wand
(18) angebracht ist.

8. Elektromagnetisches Schloss nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Erschütte-
rungsschutzteil (5) einen drehbar mit dem Gehäuse
(1) verbundenen Hauptkörper (51) sowie ein Block-

ierungsstück (52) und ein Anstoßstück (53) umfasst,
welche sämtlich mit dem genannten Hauptkörper
(51) verbunden sind;

wobei das elektromagnetische Schloss derart
ausgestaltet ist, dass wenn sich der Verriege-
lungshaken (2) in der Verriegelungsposition be-
findet, sich das Verriegelungsteil (3) in der ers-
ten Position befindet und sich das Erschütte-
rungsschutzteil (5) in der Ausgangposition be-
findet, der Verriegelungshaken (2) und das Ver-
riegelungsteil (3) zwischen dem Blockierungs-
stück (52) und dem Anstoßstück (53) aneinan-
derstoßen und zusammenwirken;
wobei das elektromagnetische Schloss derart
ausgestaltet ist, dass wenn eine externe Stör-
kraft den in der Verriegelungsposition befindli-
chenVerriegelungshaken (2) zurDrehung in der
eingestellten Richtung antreibt, der Verriege-
lungshaken (2) Verbindungskontakt mit dem
Anstoßstück (53) des in der Ausgangsposition
befindlichen Erschütterungsschutzteils (5) auf-
weisen kann und das Erschütterungsschutzteil
(5) zur Drehung in die Betriebsposition antreibt,
wobei das Blockierungsstück (52) an das in der
ersten Position befindliche Verriegelungsteil (3)
stößt und eine Drehung des Verriegelungsteils
(3) zu der zweiten Position blockiert.

9. Elektromagnetisches Schloss nach Anspruch 8, wo-
bei das Gehäuse (1) eine erste Wand (17) umfasst,
wobei an der ersten Wand (17) ein Spalt (16) vor-
gesehen ist, wobei der Spalt (16) dazu ausgestaltet
ist, einen mit dem Verriegelungshaken (2) zusam-
menzuwirkenden Verschluss (30) in das Gehäuse
(1) einzustecken,; wobei sich das Anstoßstück (53)
zwischen der ersten Wand (17) und einem ersten
Ende des Verriegelungshakens (2) befindet, wobei
die erste Wand (17) dazu ausgestaltet ist, den ma-
ximalen Winkel der Drehung des Erschütterungs-
schutzteils (5) von der Ausgansposition zu der Be-
triebsposition zu begrenzen.

10. ElektromagnetischesSchloss nachAnspruch8oder
9, wobei das Blockierungsstück (52) und das An-
stoßstück (53) in einem spitzen Winkel zueinander
vorgesehen sind, wobei der spitze Winkel zwischen
dem Blockierungsstück (52) und dem Anstoßstück
(53) zwischen 85° und 95° beträgt.

11. Schließfach umfassend einen Schließfachkörper
(10), eine Schließfachtür (20), einen Verschluss
(30) und ein nach einem der Ansprüche 1 bis 10
ausgestaltetes elektromagnetischesSchloss, wobei
der Schließfachkörper (10) mit einer Öffnung (101)
versehen ist, wobei die Schließfachtür (20) beweg-
lich mit dem Schließfachkörper (10) verbunden ist,
wobei die Schließfachtür (20) dazu ausgestaltet ist,
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die Öffnung (101) zu verschließen oder zu öffnen;
wobei der Verschluss (30) an dem einen der beiden,
der Schließfachtür (20) oder demSchließfachkörper
(10) vorgesehen ist, und das elektromagnetische
Schloss an dem anderen der beiden, der Schließ-
fachtür (20) oder dem Schließfachkörper (10) vor-
gesehen ist, wobei das Schließfach derart ausge-
staltet ist, dass wenn die Schließfachtür (20) die
Öffnung (101) verschließt, der sich in der Verriege-
lungsposition befindliche Verriegelungshaken (2)
und der Verschluss (30) zusammenwirken und die
Position der Schließfachtür (20) verriegeln.
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